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Leipzig, Stadt

Oberdorfstraße 37

Stötteritz * 174

Mietshaus in halboffener Bebauung; Putzfassade im Reformstil um 1910, Putz- und Kunststeingliederungen, 
Tordurchfahrt, ortsentwicklungsgeschichtliche und baugeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das Mietshaus entstand 1912 im Auftrag August Richters nach den Plänen von Alfred Nitzschke. 
Bemerkenswerterweise kam die letzte Fassung der Entwürfe unter Einflussnahme des Stadtbaudirektors Hans Strobel 
zustande, der eine moderne Fassadengestaltung forderte. Diese äußert sich in der klaren und großzügigen Aufteilung 
sowie dem zurückhaltenden Einsatz von Dekor. In der Betonung von Horizontalen und Vertikalen ist Ausgewogenheit 
erzielt. Spannung erhält das Fassadenbild durch die asymmetrische Anordnung der Fensterachsen, des Torweges und 
der flachen Vorlagen im dritten und vierten Obergeschoß. Der Schmuck beschränkt sich auf die Kartusche mit 
Zopfdekor über der Durchfahrt und Putzspiegel unter und zwischen den Fenstern. 
Das Gebäude verweist auf die im späten 19. Jh. beginnende und schließlich prägende Entwicklung von Stötteritz vom 
Dorf zum Stadtteil, hierdurch erlangt es einen ortsentwicklungsgeschichtlichen Aussagewert. Zudem ist es ein Zeugnis 
der Mietshausarchitektur im frühen 20. Jh., wodurch es auch baugeschichtliche Bedeutung hat.
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